
hr-LoungeWenn sich 70 Personal-
chefs in einem Unternehme treffen,
dann steckt dieKURIERhr-Lounge
dahinter. Initiator Josef Buttinger
konnte dieseWoche ein Clubtreffen
im OMV-Hauptquartier möglich
machen. CFO Reinhard Florey und
HR-Chefin Isabell Hametner waren
dieGastgeberundgabenEinblick in
den laufenden Transformationspro-
zess desKonzerns.

Veränderung im Gang Der österrei-
chischeKonzern ist ein „integrierter
Gaskonzern“,erklärteReinhardFlo-
rey – von der Exploration bis zu den
OMV-Tankstellen, von den drei
Raffinerien bis zum Gashandel rei-
chendieGeschäftsfelder. Indenver-
gangenenJahrenseiman in„stürmi-
sche Gewässer geraten“, so Florey.
Der Öl- und Gaspreis hat massiv
nachgelassen, von 120 auf unter 40
Dollar pro Fass Rohöl. „Weshalb ei-
nestrategischeNeuausrichtungnot-
wendigwar“,sagtFlorey.Diesewur-
de unter den neuen Vorständen, al-
len voran CEO Rainer Seele auf
Schiene gebracht. Die OMV baute
ihrPortfolioumundreduziertemas-
siv Kosten. Zudem wurde ein Iden-

titätsprozess gestartet: Wer sind
wir? Was ist unsere Absicht? Was
sindunserePrinzipien?DerChange-
Prozess wurde intern, ohne externe
Begleiter vorangetrieben, erklärt
HR-Chefin Hametner. „Das war ei-
ne bewusste Entscheidung. Es sollte
unser Projekt sein.Die Verbindung
zudem,waswirtun,istgrößer,wenn
wir es selbst tun“, erklärt sie.

Bei der hr-Lounge mit dabei: Bild 1:
Sepp Buttinger (hr-lounge), Sandra
Baierl (KURIER), Reinhard Florey
(OMV) und Robert Linke (UNIQA).
Bild 2:Magdalena Greiner (BMI),Ma-
rion Eppinger (paysafecard), Markus
Schaschinger (Knorr-Bremse), Eva-
Maria Huysza (DimensionData). Bild
3: Julia Della Porta (GfK), Isabell Ha-
metner (OMV), Eva Hipfinger (Man-
ner),Werner Vogelsang (DHL).Bild4:
Herbert Pelzer (Triumph), Sabine Rie-
del (Eurest), Roland Uccusic (Otto
Bock), Friedrich Reimoser (Barmh.
BrüderWien).
Info:DieClubabendefindenallezweiMonate
statt, die Mitgliedschaft ist kostenlos. Inter-
essierte Personalchefs wenden sich per
eMail an Sepp Buttinger, office@hr-lounge.
at. Infos: www.hr-lounge.at

» KURIER: Lohnt es sich, Maskenbild-
nerin zu werden?
Jasmin Simak:Auf jedenFall, aber es
braucht Zeit, sich einen Kunden-
stamm aufzubauen. Bei mir hat es
drei Jahre gedauert. Anstellungen
gibt es eher imTheaterbereich oder
nur projektbezogen. Viele sind so
wie ich selbstständig.

Warum haben Sie den Beruf gewählt?
Bei einem Fotoshooting habe

ich eine Visagistin kennengelernt
und sie gefragt, wie man das wird.
AufihrenRathinhabeichzusätzlich
zur Make-up-Artist-Ausbildung
eine Kurzlehre zur Friseurin absol-
viert, denn als Maskenbildner ist es
vonVorteil,wennmanbeideskann.

Was ist das Schönste an Ihrem Job?
WennichmitmeinerArbeit fer-

tig bin undmerke, dass sich jemand
sehr wohl in seiner Haut fühlt und
selbstbewusster auftritt. Manche
wollen sich danach am liebsten gar
nicht abschminken, das ist das
schönste Kompliment.

Was muss man als Maskenbildnerin
besonders gut können?
Man braucht viel Einfühlungs-

vermögen und sollte die Vorzüge
des Einzelnen erkennen und beto-
nen können. Jeder mag ja an sich

selbst andere Dinge besonders ger-
ne.WeilmandenLeuten imJobau-
tomatisch sehr nahe kommt, sollte
manauchdieFähigkeitbesitzen, ih-
nen das Unwohlsein zu nehmen.
Teamworking undHygiene sollten
einem ebenfalls sehr wichtig sein.

Gibt es Lieblingsaufträge?
Inzwischenmache ich vor allem

Film- und Werbedrehs sowie
Spezialeffekte. Junge Künstler un-
terstütze ich auch sehr gerne, daran
verdiene ichnatürlichweniger, aber
das sind meine besonderen Her-
zensprojekte. Wenn die einen oder
anderen später bekannt werden,
denken sie dann aber auch an einen.
Sowares zumBeispielbei Seilerund
Speer, mit denen ich schon zusam-
mengearbeitethabe,bevorbevorsie
bekannt geworden sind.

Wie viel verdienen Sie?
Das ist schwer zu sagen,weildas

stark variiert. Aber ich kann davon
leben.Wichtig ist, dassman immer
etwas auf der Seite liegen hat, wenn
es einmal nicht so gut läuft.

Was würden Sie jungen Leuten raten,
die Maskenbildner werden wollen?
Sie solltensichdaraufeinstellen,

dass sie anfangs auch Low- undNo-
Budget-Aufträge annehmen müs-

sen, um ins Geschäft zu kommen.
Ich habe einiges für die Filmakade-
mie gemacht, wo immer wieder
Leute für Projekte gesucht werden.
Später läuft vieles über Empfehlun-
gen und Mundpropaganda, man
kann seine Mappe an Fotografen
schicken und sich bei Agenturen
melden. Es ist gut, breit aufgestellt
zu sein und ratsam, in verschiedene
Bereiche hinein zu schnuppern, um
draufzukommen, was man am
liebstenmacht. – s.k.

... Maskenbildnerin zu werden?

Eine eigene Maskenbildner-Lehre
wie inDeutschland gibt es inÖster-
reich nicht.Wer denBeruf ergreifen
möchte,kombiniertinderRegeleine
Friseur- oder auch eineKosmetiker-
Lehremit einerAusbildung zumVi-
sagisten/Make-up-Artist. Visagis-
ten-Lehrgänge bieten unter ande-
rem WIFI (www.wifi.at) und BFI
(www.bfi.at), aber auch verschiede-
ne private Institutionen an. Das Vi-
sagisten-Einstiegsgehalt liegt laut
AMS Berufslexikon zwischen rund
1700 und 1900 Euro brutto. Wer
sich selbstständig machen will,
braucht einenGewerbeschein.

Ausbildung. Maskenbildner

So wird man’s
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Markus Raab.
Der 32-jährige ist
neuer Information
Manager bei der
Software-Firma
Cellum. In dieser Rolle übernimmt er
den Aufbau der Wissensweitergabe
zwischen Mitarbeitern, Kunden und
Partnern. Zuvor war er bei der FH OÖ
als wissenschaftlicher Mitarbeiter
tätig. Weitere berufliche Stationen
waren Hansaton Akustik und
voestalpine group-IT.

Thomas Klatzer.
Thomas Klatzer
(49)ist neuer
Vertriebsleiter des
führenden
Anbieters von kontinuierlichen und
diskontinuierlichen Vakuumanlagen
für die Backwaren Industrie und des
Handwerks, Cetravac AG. Zuletzt war
er als Leiter Verkauf und Leiter
Forschung & Entwicklung der Firma
Wewalka in Österreich, Deutschland
und Ungarn tätig.

Julia Hosch.
Julia Hosch (30)
erweitert als PR
Consultant das
Team der
Kommunikationsagentur currycom
communications. Nach ihrem
Journalismus und PR-Studium an der
FH Joanneum sammelte Hosch
Erfahrungen in der internen
Unternehmenskommunikation bei
BMW Steyr sowie in der PR-Unit von
Reichl & Partner.

Olivie Prinz.
Olivia Prinz (54)
verstärkt als Senior
Consultant das
Office Team von
CBRE. Prinz kann auf bereits 18 Jahre
Erfahrung im Büroimmobilienbereich
verweisen. Nach sieben Jahren bei
Spiegelfeld Immobilien war sie zuletzt
fast elf Jahre bei bareal
Immobilientreuhand in dieser
Assetklasse tätig, bevor sie zu CBRE
wechselte.

Die Wienerin Jasmin Simak ist
seit 2008 Maskenbildnerin und

arbeitet freiberuflich. Infos:
www.facebook.com/JasminSimak
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